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Die neue Homepage des Zivilschutzverbands Ziirich/Schaffhausen

Klicken Sie sich ein! http: //www.zivi.ch

Ewiggestrig, altmodisch, riick-
wartsgewandt — so sehen manche
Leute den Zivilschutz. Das stimmt
natirlich nicht. Der Zivilschutz ist
moderner als viele denken. Sie
zweifeln? Dann schauen Sie doch
einmal ins Internet. Dort — in den
unendlichen Weiten des Cyber-
space — unterhélt der Zivilschutz-
verband Ziirich/Schaffhausen sei-
ne eigene Homepage. Mit immer
grosserem Erfolg. Hs ist hochste
Zeit, dass auch Sie sich einklicken!

Die Homepage finden Sie unter
der Adresse http://www.zivi.ch.
Und schon erscheint auf lhrem
Bildschirm die Titelseite mit dem
Dreieck, unserem Erkennungs-
zeichen. Von dort aus konnen Sie
miihelos durch das ganze Angebot
surfen.

Die am héufigsten genutzte Seite
ist der Veranstaltungskalender.
Dort finden sich alle Anlidsse der
Fachgruppen, und mit einem ein-
zigen Mausklick sind die Detail-

programme abrufbar. Auch ist
es problemlos moglich, sich per
E-Mail fiir eine Veranstaltung an-
zumelden.

Die Seite zum Mitmachen ist das
Schwarze Brett. Mailen Sie lhre
Griisse, Mitteilungen, Anregungen
und private Kleinanzeigen direkt
an zsvkz@cyberlink.ch — und schon
sind Sie dabei! Helfen Sie mit,
damit die Homepage des Zivil-
schutzes ein lebendiges Forum
bleibt, das auch fiir zufillige Besu-
cher aus der ganzen Welt interes-
sant ist.

Weiter finden Sie auf unserer
Homepage:

- einen Uberblick iiber die Fach-
gruppen und Sektionen,

- die Geschichte des Zivilschutz-
verbands Ziirich/Schaffhausen,

- das Leitbild des Zivilschutz-
verbands Ziirich/Schaffhausen,

- interessante Links zu anderen
Internet-Seiten,

- journalistische Berichte {iber die
Veranstaltungen der Fachgrup-
pen und Sektionen.

Achtung: Alle Zivilschutzorgani-
sationen (ZS0) sind aufgefordert,
sich im Internet selbst vorzustel-
len. Bitte nehmen Sie Kontakt mit
uns auf:

zsvkz@cyberlink.ch oder per Post:
Zivilschutzverband
Ziirich/Schaffhausen

Internet

Postfach 515

8039 Ziirich

In diesem Sinn:
See you im Internet!

# Roy P. Spring

Riickblick auf die 8. ordentliche Jahresversammlung der Sektion Zivilschutzstellenleiter des Kantons Ziirich.

Flexibilitdt erforderlich

In Andelfingen leitete am ver-
gangenen 3. Juni Vorsitzender
Heinrich Dimmler die 8. ordentli-
che Jahresversammlung, zu der
neben allen 77 anwesenden Kol-
leginen und Kollegen auch Anton
Melliger, den Chef des Kantonalen
Zivilschutzamtes (KAZS), begriis-
sen durfte. In seinem genehmigten
Bericht ging Dimmler auf die dra-
stischen Anderungen ein, die den
Kantonalen Rapport 1998 kenn-
zeichnen, So sei die angekiindigte
Halbierung des KAZS-Personal-
bestandes vollzogen worden, und
immer mehr spiirbar sei auch die

massive Abnahme des Ausbil-
dungsbedarfs als Folge der Zivil-
schutzreform 95, resiimierte der
Obmann. Das Zentrum Urdorf
wurde bereits geschlossen, das
Ausbildungszentrum Hombrech-
tikon Ende 1998. Das verédnderte
Umfeld verlange von allen Anpas-
sungsfdahigkeit und steigende An-
forderungen, so Dimmler. Danach
ging er auf den Bedeutungswandel
der Zivilschutzstelle ein und gab
einen Abriss iiber die Verbands-
titigkeit (u.a. der Zivilschutzstel-
len-Ordner, der auf positive Reak-
tionen stiess).

Im weiteren wurde an der Jahres-
versammlung das Tétigkeitspro-
gramm wie auch die Statuten-
revision aufgrund des Zusammen-
schlusses der Zivilschutzverbande
Zirich/Schaffhausen genehmigt.
Keine Neuerungen gab es bei den
Wahlen: Heinrich Dimmler — seit
einem Jahr neuer Sektionsleiter -
wurde fiir seinen Einsatz lobend
erwiahnt, er wie auch die vorge-
schlagenen Sektionsmitglieder ein-
stimmig fiir ein weiteres Jahr
gewdhlt.

# Marco Hirt




Ochsentour fir Winterthur

Peter Schwarz zweifelte keine Mi-
nute: Eben hatte er in der Tages-
schau die Schlammlawine in Sach-
seln OW gesehen. Der TV-Beitrag
war kaum zu Ende, da horte Frau
Schwarz von Peters Absicht: "Die-
sen Menschen miissen wir Hilfe
anbieten!"

Der Stabschef der Zivilschutz-
organisation Winterthur fuhr ins
Biiro, klarte souverdn das nétige
Administrative und loste dann
scharfen Alarm aus. «Innert funf
Stunden konnten wir 170 Einsatz-
bereite Zivilschiitzer aufbieten»,
erinnerte sich Schwarz am 11. Ju-
ni, als er den Hilfs-Einsatz im Win-
terthurer Zentrum Ohrbiihl vor
Dienstkameraden schilderte.

Am 19. August 1997 startete
Schwarz die Planung seines Hilfs-
einsatzes, fuhr mit sieben Ge-
treuen, drei Autos, drei Natels, Ta-
schenlampen und Flipcharts nach
Sachseln und rekognoszierte.
Schwarz nahm den Dank seiner
Kollegen aus Sachseln entgegen,
schuf sich Uberblick und ent-
schied: Der Einsatz der Winter-
thurer sollte einen Monat lang
dauern, mit vier woéchentlichen
Schichten a 50 Mann. Das Ziel:
Sachseln vom Schlamm befreien.
Und der war nach den heftigen
Unwettern reichlich vorhanden:
200'000 Kubikmeter einer je lan-
ger je hirteren Masse, zentimeter-
dick faulend in jeder Ritze des ma-
lerischen Dorfes.

Doch Schwarz' Miene verdunkelte
sich nicht, er trieb seine Madnner
zu Hochstleistungen. «Natiirlich
gab es Probleme», sagt Schwarz,
«vor allem mit den Baugerdten.
Meine Manner waren sich nicht
gewohnt, mit Baggern und Dum-
pern zu hantieren. Einmal gab es
einen Unfall. Ein Arbeiter klemmte
seinen Fuss zwischen Brems- und
Kupplungspedal ein, der Bagger
krachte in einen unserer Jeeps.
An beiden Autos entstand Total-
schaden, zum Gliick passierte dem
Fahrer nichts Gravierendes.»

Schwarz hilt einen Moment inne.
Dann sagt er stolz: «Und wissen
Sie, was eines meiner schonsten
Erlebnisse war?» Die Zivilschiitzer
im Ohrbiihl spitzen die Ohren.
Dann sagt Schwarz: «Toll war, als
wir Ziircher zugeteilt bekamen!»
Fiir einmal wurde der Provinz-
komplex der Winterthurer neutra-
lisiert, «fiir einmal standen die
grossen Ziircher unter dem Kom-
mando der kleinen Winterthurer!»
Der Saal lacht, Schwarz auch.
Wenn der Goliath dem David ge-
horcht, dann ist die Welt fiir einen
Moment wieder in Ordnung.

Schwarz' Welt war auch nach ab-
geschlossenem Einsatz in Sach-
seln in Ordnung. Aber weil Selbst-
kritik flir Spitzenbeamte zur
Selbstverstindlichkeit gehort, no-
tierte auch Schwarz einige Punkte,
die es bei einem néchsten derarti-
gen Einsatz zu verbessern gilt. So
miisste dem Arbeitsrapportwesen

noch intensiver Beachtung ge-
schenkt werden, die Baumaschi-
nen-Ubersicht verstirkt und dem
Kader mehr zeitlicher Vorlauf ge-
wihrt werden. Denn: «Die neuen
Leute waren am Anfang der Wo-
che jeweils tiberfordert. Richtig
weitergehen konnte es erst am
Dienstag», sagt Schwarz.
Dennoch: der Einsatz habe sich
gelohnt, fiir die eigene Erfahrung
und vor allem fiir die Mensch-
lichkeit. «An einem Abend sahen
wir gegen zehn Uhr abends eine
Frau im Minirock Dreck aus dem
Keller schaufeln. Wo nackte Ver-
zweiflung herrscht, miissen wir
einander helfen. Das gibt auch
dem Zivilschutz einen besonderen
Sinn», sagt Peter Schwarz.

# Stefan Reinhart

| Datum / Zeit / Ort
* o Samstag/ 26.09.1998

Niichste Veranstaltungen

Veranstaltung

Fiir jede Veranstaltung erhalten Sie als Einzelmitglied eine personliche Emlaéﬁng.
Die Anliisse sind mit Arbeitstiteln bezeichnet. Anderungen vorbehalten.

Organisation

Praxisveranstaltung FG VSG
10.00 - 18.00 Uhr “Kulinarische Exkursion G. Diel
Andelfingen durch das Ziircher Weinland” .
® Samstag/ 10.10.1998 (Wiederholungsanlass) FG SAN
| 09.00-11.00 Uhr Besichtigung V. Reh
(13.00 — 15.00 Uhr) Flughafensanitét Kloten -
i Kloten e
| e Preitag/30.10.1998 Generalversammlung VST TK, IK
| 18.00-22.30 Uhr ' .
. Andelfingen 7
. ® Donnerstag / 19.11.1998 Bedrohung heute FG BEV S
. 19.00- 22.00 Uhr Bevalkerungsschutzdienst Y. Baumgartner = @
RAZ Ziirich im Katastrophenfall ' .
Leutschenbach

http: //www.zivi.ch

Korrespondenzadresse: Frau Silvia Kohler, Buckstrasse 18, 8422 Pfungen, Telefon 052 - 315 36 92

Zustdndig fiir diese bezahlten Seiten ist der ZSVKZ/S

ZIVILSCHUTZ 7-8/98

SEN

5
5 -
=
=
-
&
~
-
Lo
(=
—
I~
=
—
=L
£0
o
b
—
P~
-
—
—_—
Cocd
(7o)
s
—
I~

(2%



	Zivilschutzverband Zürich/Schaffhausen

